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BESCHLUSS (EU) 2019/276 DES FUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 12. Dezember 2018

iiber die Inanspruchnahme des Flexibilititsinstruments zur Stirkung von Schliisselprogrammen fiir

die Wettbewerbsfihigkeit der EU und zur Finanzierung haushaltspolitischer Sofortmafdnahmen zur

Bewiltigung der anhaltenden Herausforderungen der Migration, des Fliichtlingszustroms und der
Sicherheitsbedrohungen

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europaischen Union,

gestiitzt auf die Interinstitutionelle Vereinbarung vom 2. Dezember 2013 zwischen dem Europiischen Parlament, dem
Rat und der Kommission iiber die Haushaltsdisziplin, die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche
Haushaltsfihrung (), insbesondere auf Nummer 12,

auf Vorschlag der Europdischen Kommission,
in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Das Flexibilitatsinstrument dient dazu, genau bestimmte Ausgaben zu finanzieren, die innerhalb der verfiigbaren
Grenzen einer oder mehrerer Rubriken nicht getitigt werden kénnen.

(2)  Die Obergrenze fiir den jdhrlich fur das Flexibilitdtsinstrument zur Verfiigung stehenden Betrag betrigt gemafd
Artikel 11 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 des Rates (¥ 600 000 000 EUR (zu Preisen von 2011)
und wird gegebenenfalls durch gemif8 Absatz 1 Unterabsatz 2 des genannten Artikels zur Verfiigung gestellte
verfallene Betrige erhoht.

(3)  Um Schliisselprogramme fiir die Wettbewerbsfihigkeit der EU zu stirken und die anhaltenden Herausforderungen
der Migration, des Fliichtlingszustroms und der Sicherheitsbedrohung zu bewiltigen, miissen zur dringenden
Finanzierung dieser Programme und Maffnahmen umfassende zusitzliche Betrige zur Verfiigung gestellt werden.

(4)  Nach Priifung aller Moglichkeiten einer Mittelumschichtung innerhalb der Ausgabenobergrenzen der Teilrubrik 1a
(Wettbewerbsfahigkeit fiir Wachstum und Beschaftigung) und der Rubrik 3 (Sicherheit und Unionsbiirgerschaft)
ist es notwendig, das Flexibilititsinstrument zur Erginzung der verfiigbaren Finanzmittel des Gesamthaus-
haltsplans der Union fiur das Haushaltsjahr 2019 iiber die Obergrenze der Teilrubrik 1la hinaus mit
178 715 475 EUR in Anspruch zu nehmen, um Schliisselprogramme fiir die Wettbewerbsfahigkeit der EU zu
stirken, und iiber die Obergrenze der Rubrik 3 hinaus mit 985 629 138 EUR in Anspruch zu nehmen, um
Mafinahmen im Bereich Migration, Fliichtlinge und Sicherheit zu finanzieren.

(5)  Auf der Grundlage des erwarteten Zahlungsprofils werden die dieser Inanspruchnahme des Flexibilititsinstru-
ments entsprechenden Mittel fiir Zahlungen tiber mehrere Jahre verteilt zur Verfugung gestellt.

(6)  Um die rasche Inanspruchnahme der Mittel zu ermoglichen, sollte dieser Beschluss ab dem Beginn des
Haushaltsjahres 2019 gelten —

HABEN FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

(1)  Im Rahmen des Gesamthaushaltsplans der Union fiir das Haushaltsjahr 2019 wird das Flexibilititsinstrument in
Anspruch genommen, um 178 715 475 EUR an Mitteln fiir Verpflichtungen in die Teilrubrik 1a (Wettbewerbsfahigkeit
fiir Wachstum und Beschiftigung) und 985 629 138 EUR an Mitteln fiir Verpflichtungen in die Rubrik 3 (Sicherheit
und Unionsbiirgerschaft) einzustellen.

Der im ersten Unterabsatz genannte Betrag wird zur Stirkung von Schliisselprogrammen fur die Wettbewerbsfahigkeit
der EU und zur Finanzierung der Maffnahmen zur Bewiltigung der anhaltenden Herausforderungen der Migration, des
Fliichtlingszustroms und der Sicherheitsbedrohung verwendet.

(") ABLC373vom 20.12.2013,S.1.
(}) Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 des Rates vom 2. Dezember 2013 zur Festlegung des mehrjahrigen Finanzrahmens fiir die
Jahre 2014-2020 (ABL. L 347 vom 20.12.2013, S. 884).
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(2)  Auf der Grundlage des erwarteten Zahlungsprofils werden die dieser Inanspruchnahme des Flexibilititsinstruments
entsprechenden Mittel fiir Zahlungen wie folgt geschitzt:

a) 2019: 548 740 834 EUR;
b) 2020: 257 223 207 EUR;
c) 2021:135 194 558 EUR;
d) 2022: 140 942 662 EUR;
e) 2023: 82 243 352 EUR.

Die einzelnen Betrdge der Mittel fiir Zahlungen fiir jedes Haushaltsjahr werden im Rahmen des jdhrlichen Haushalts-
verfahrens genehmigt.

Artikel 2
Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Er gilt ab dem 1. Januar 2019.

Geschehen zu Stralfburg am 12. Dezember 2018.

Im Namen des Europdischen Parlaments Im Namen des Rates
Der Prdsident Die Prisidentin
A. TAJANI J. BOGNER-STRAUSS



	BESCHLUSS (EU) 2019/276 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 12. Dezember 2018 über die Inanspruchnahme des Flexibilitätsinstruments zur Stärkung von Schlüsselprogrammen für die Wettbewerbsfähigkeit der EU und zur Finanzierung haushaltspolitischer Sofortmaßnahmen zur Bewältigung der anhaltenden Herausforderungen der Migration, des Flüchtlingszustroms und der Sicherheitsbedrohungen 

